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19. Juli: Patrouillen⸗Unternehmung der 6. Kp. 

23. Juli: Abends I. Btl. durch III. bayr. Inf, Rgt. 24 abgelöft, 
marſchiert nach Bhf. Machault. Abtransport nach Charleville. 

24. Juli: I. Btl. bezieht Unterkunft: Stab Belval, 1. und 3. Kp. 
Ction, 2. und 4. Kp. Damouzy, M. W. Abt. Damouzy. 

25. Juli abends: 5., 8., 9. und 11. Kp. werden abgelöſt, mar⸗ 
ſchieren nach Bhf. Machault und werden abtransportiert. 

26. Juli: Abends. 6., 7., 10. und 12. Kp. abgelöſt, marſchieren 
nach Machault und beziehen hier Biwak. 

27. Juli: Nachmittags Abtransport der 6., 7., 10. und 12. Kp. 


30. Als Heeresreſerve bei Charleville. 
(27. Juli bis 1. Auguſt 1917.) 


27. Juli: Unterbringung: Rgts. Stab Schloß Sept Fontaine, 1. M. G. K. 
Belval, M. W. Abt. Damouzy, Stab II., 6., 7. Kp. Fagnon, 5. Kp. Evigny, 
8. Kp. Warnecourt, 2. M. G. K. Evigny, M. W. Abt. Warnccourt, Stab III., 
9. 11. Kp. Houldizy, 10., 12. 3. M. G. K., M. W. Abt. Tournes. Bis 1. Auguſt 
Ruhetage. 

1. Auguſt: Begrüßung einer Abordnung des Regiments durch ©. 
Kaif. und Kgl. Hoheit den Kronprinzen in Charleville. 


31. Die Sommerſchlacht 1917 in Flandern. 
(4. Armee.) 


(4. bis 18. Auguſt.) 


2. Auguſt: Verladung des Regiments und Abtransport zur 
4. Armee. Reihenfolge: I. Btl., Rgts.Stab mit den drei M.G. K., III. Btl., 
II. Btl. von Bhf. Tournes und Charleville. 

3. Auguſt: Fahrt über Hirſon, Avesnes, Mons, Oudenarde nach 
Ingelmünſter, Marſch in die Unterkunftsorte: Rgts. Stab, I. und III. Btl. 
mit 1. und 3. M. G. K. Rumbeke, II. Btl. mit 2. M. G. K. Oukene. 

4. Auguſt: 54. J. D. ſoll Teile der 38. und 221. J. D. ablöſen. Abends 
werden die Bataillone auf Bhf. Rumbeke verladen. 

5. Juli: Abtransport nach Vierkavenshoek. Marſch über Morslede. 
II. und III. Btl. in die Flandern⸗Stellung, I. Btl. in das Jäger⸗Lager B 
bei Zonnebeke. Rgts.Geſechtsſtand bei Molenaarelſthoek. Abends Ab⸗ 
löſung des Inf. Regts. 94. Es werden eingeſetzt: 3. und 1. Kp. in 
vorderſter Linie, 2. 4., 5., 6. Kp. in der Wilhelm⸗Stellung, 7. und 8. Kp. 
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und III. Btl. in der Flandern⸗Stellung. K. T. K. Hptm. Hofmeiſter und 
B. T. K.⸗Hptm. Soltau im Weſthaus. 

6. Auguſt: Mittags liegt ſchwerſtes Art. Feuer auf der Stellung. 
In der Nacht vom 6. zum 

7. Auguſt wird eine Umgruppierung vorgenommen. Es beſetzen: 
die Flandern⸗Stellung: das III. Btl., Stab nach Haus Käthe, die 
Wilhelm⸗Stellung: das II. Btl., Stab nach Weſt⸗Haus, die vorderſte 
Linie: 2., J., 1. Kp., 4. Kp. in Reſerve hinter dem rechten Flügel, Stab I. 
Weſt⸗Haus. Anſchluß rechts 214. J. D., links Reſ.Inf Regt. 90. Die 
Wilhelm⸗Stellung wird mit ſchwerſten Kalibern beſchoſſen. Am Abend 
Patrouillen der Engländer durch Handgranaten vertrieben. 

8. Auguſt: Tags liegt heftiges Art. Feuer auf unſeren Stellungen. 
Abends wird Sperr⸗ und Vernichtungsfeuer von den Abſchnitten rechts 
und links angefordert und ausgelöſt. Im Rgts.Abſchnitt keine beſonderen 
Ereigniſſe. Die Kompagnien haben die vierten Züge als Trägertrupps 
ausgeſchieden, die die in Stellung liegenden Teile mit Verpflegung und 
Waſſer verſorgen. 

9. Auguſt: Heftigſter Art. Kampf. Rege Fliegertätigkeit. Abends 
wird beſonders das Hintergelände und der Rgts.Gefechtsſtand beſchoſſen. 

10. Auguſt: Großkampftag. 

Nach andauernder Beſchießung der Stellung während der Nacht 
morgens ſchlagartig einſetzendes Trommelfeuer und Angriff der Eng- 
länder. Vor 2. und 3. Kp. erſtickt der Angriff in unſerem Sperrfeuer. 
Auf dem rechten Flügel des Reſ. Inf. Rgts. 90 und dem linken Flügel der 
1. Kp. brechen die Engländer durch. 5. und 6. Kp. verhindern im Gegen⸗ 
ſtoß weiteres Vordringen der Engländer über den Haanebeek-Bach. Villa 
Haanebeek bleibt in der Hand der 1. Kp. Im übrigen hält J. Btl. feine 
Stellung. 5 

11. Auguſt: Unſichtiges Wetter. Nachlaſſen des feindlichen Art.- 
Feuers. Kein neuer Infanterieangriff. 5. und 6, Kp. liegen im Abſchnitt 
des Reſ. Inf. Rgts. 90. An ihre Stelle werden 4. und 9. Kp. in die 
Wilhelm⸗Stellung genommen, dahinter zwei Züge der 10. Kp. In der 
Nacht vom 11. zum 

12. Auguſt wird 5. Kp. in die Wilhelm⸗Stellung zurückgenommen. 
4. Kp. löſt die 1. Kp. bei Villa Haanebeek ab. Tagsüber liegt wieder 
ſchwerſtes Art. Feuer auf der Stellung. Abends gelangt auch 6. Kp. in 
die Wilhelm⸗Stellung zurück. 

13. Auguſt: Vorm. verhältnismäßig ruhig. Nachm. ſtärkſtes Art.- 
Feuer ſchwerſter Kaliber auf vorderſte Linie, Wilhelm⸗ und Flandern⸗ 


Stellung. Bei der 3. Kp. wird ein Betonhaus zertrümmert. Am Abend 
wird 9. Kp. in die Flandern⸗Stellung zurückgezogen und durch einen Zug 
10. Kp. (Et. d. R. Wolff) erſetzt. Wehrm. Fuhrmann (4. Kp.) bringt 
einen Engländer gefangen ein. 

14. Auguſt: Unternehmung der 4. Kp. (Lt. d. R. Toft) gegen ein 
Engländerneſt mit Art. Vorbereitung. Die Engländer beſchießen plan⸗ 
mäßig mit Fliegerleitung die Stellung, beſonders die Betonhäufer. 

15. Auguſt: Starker Art. Kampf. Erneuter Angriff der Engländer 
wird vermutet. Patrouillen-Unternehmung des Fahnenj. Uffz. Schönian. 
Abends löſt die 11. Kp. die 7. Kp. in der Wilhelm⸗Stellung ab. 

16. Auguſt: Großkampftag. 

In der Nacht wird die Stellung von den Engländern ſtark vergaſt. 
Kurz nach 5 Uhr vorm. wieder ſchlagartig einſetzendes Trommelfeuer 
und bald darauf Inf Angriff. Die vorderſte Linie (3. und 4. Kp.) wird 
überrannt. Die 12. Kp. und Teile der 7. Kp., die auf dem Rückmarſch 
an der Wilhelm = Stellung vom feindlichen Angriff überraſcht werden, 
gehen ſofort unter Lt. Bromm zum Gegenſtoß durch Zonnebeke gegen 
Rumpelkammer vor, 5., 9., 6. Kp. unter Lt. d. R. Beuck werden über 
Grotemolen gegen Weſthaus angeſetzt. Die Wilhelm-Stellung wird von 
10., 11. und 8. Kp. gehalten. Die Engländer werden ſogar durch Gegen- 
ſtoß der Beſatzung der Wilhelm-Stellung zurückgeworfen. 9. Kp. (Lt. 
d. R. Höhne) und 5. Kp. (Lt. d. R. Beuck) entlaſten durch ihren Gegen. 
angriff Reſ. Inf. Rgt. 27 und nehmen nach hartem Kampfe die hier ver- 
lorengegangene Wilhelm - Stellung wieder. Am Abend wird vor der 
Wilhelm⸗Stellung eine Trichterſtellung als vorderſte Linie beſetzt. 

17. Auguſt: In den Morgenſtunden werden die Kompagnien in die 
Flandern - Stellung zurückgezogen und zu 2 Bataillonen formiert. 
Von der 3. und 4. Kp. ſind nur noch Reſte übrig geblieben. Die 
Wilhelm⸗Stellung beſetzt ein Bataillon Inf. Rgt. 34, das durch die aus 
den vierten Zügen der Bataillone zuſammengeſtellten Kompagnien der 
Lts. d. R. Schütz und Schriefer verſtärkt wird. 

18. Auguſt: Das feindliche Art. Feuer iſt weſentlich ſchwächer. 
Fliegertätigkeit infolge des ſtarken Windes gering. Am Abend wird 
das Rgt. durch II. / Inf. Rgt. 60 abgelöſt. 

19. Auguſt: Die Kompagnien ſammeln ſich bei St. Pieter. Nach 
Verpflegung Abmarſch nach Winkel St. Eloi. Ruhetag. Abordnungen 
des Rgts. werden Sr. Kgl. Hoheit dem Kronprinzen Rupprecht von 
Bayern vorgeſtellt. 
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32. Neuformierung des Regimenks. Ausbildungs- und Ruhezeit in 
der Gegend nordöſtlich Cambrai. 
(20. bis 24. Auguſt 1917.) 


20. Auguft: Mittags Abtransport der Bataillone von Bhf. Iſeghem 
über Courtrai, Lille. 5 
21. Auguſt: Ausladung der Bataillone in Jwuy. Marſch in die 
U. O.: I. Btl. Cagnoncles, Rgts. Stab und II. Btl. Rieux, III. Btl. Naves. 
22. bis 24. Auguſt: Neuformierung des Rgts. Ausbildung und Ruhe. 


33. Kämpfe in der Stellung bei Havrincouet (füdweſtl. Cambrai). 


Die Schlacht bei Cambrai. 
(Gruppe Caudry.) 


(25. Auguſt bis 21. November 1917.) 


25. Auguſt: Die 54. J. D. foll die 18. J. D. in der Stellung bei 
Havprincourt ablöſen. II. Btl. marſchiert nach Noyelles fur l'Escaut 
und löſt das Ruhe-Btl. des Füſ.Rgts. 86 ab. I. und II. Btl. haben noch 
Ruhetag in ihren U. O. 

26. Auguſt: II. Btl. löſt in der Nacht ohne Verluſte in der Stellung 
R 1 Nord ab. III. Btl. marſchiert abends über Cambrai nach Noyelles. 

27. Auguſt: I. Btl. hat Ruhe in ſeinem U.O. Abends löſt III. Btl. 
in der Stellung R 1 Süd ab. I. Btl. marſchiert in der Nacht vom 27. 
zum 28. Aug, nach Noyelles. II. und III. Btl. haben je zwei Kompagnien 
auf Vorp., je zwei Kompagnien in Bereitſchaft. Die M. G. und M. W. 
ſind in der Stellung verteilt. 

28. Auguft: Im allgemeinen ruhiger Tag. 

29. Auguſt: Einzelne Feuerüberfälle auf Havrincourt. 

30. Auguſt: Beſchießung des Kalkberges, wo ſich engliſche Poſtierun⸗ 
gen feſtſetzen. 

31. Auguſt bis 1. Sepfember: Im allgemeinen ruhige Tage. 

2. September: Patrouillengefechte am Kalkberg. 

3. September: Patrouillenangriff der Engländer vom III. Btl. ab⸗ 
gewieſen. 

4. September: Feindliche Patrouillen von der 11. Kp. abgewieſen. 
Abends löſt I. Btl. das II. Btl. in der Stellung R 1 Nord ab. 1. und 
2. Kp. auf Vorpoſten, 3. und 4. Kp. in Bereitſchaft. II. Btl. rückt nach 
Noyelles. 


5. September: Lebhafte Fliegeraufklärung der Engländer. 

6. Sepfember: Abends 9. und 10. Kp. auf Vorpoſten, 11. und 12. Kp. 
in Bereitſchaft. 

7. bis 14. September: In der Stellung geringe Gefechtstätigkeit. 

13. September: Ein Volltreffer trifft die Küche der 11. Kp. und ver⸗ 
urſacht ſchwere Verluſte. 

14. September: Abends löſt II. Btl. in der Stellung R 1 Süd ab. 
7. und 8. Kp. auf Vorpoſten, 5. und 6. Kp. in Bereitſchaft. III. Btl. 
nach Noyelles. 

15. September: Abends 3. und 4. Kp. auf Vorpoſten, 1. und 2. Kp. 
in Bereitſchaft. 

16. bis 24. September: Feuerüberfälle durch Art., Gas und Minen. 
Rege Aufklärung durch feindliche Flieger. 

23. Seplember: Patrouillen-Unternehmung des Vizefeldw. Johnſen 
(8. Kp.). 

24. September: Abends löſt III. Btl. das I. Btl. im Abſchnitt R 1 
Nord ab. 10. und 9. Kp. auf Vorpoſten, 11. und 12. Kp. in Bereitſchaft. 
I. Btl. nach Noyelles. Beim II. Btl. 5. und 6. Kp. auf Vorpoſten, 8. und 
7. Kp. in Bereitſchaft. 

25. September bis 4. Oktober: Keine beſonderen Ereigniſſe. 

4. Oktober: Abends 11. und 12. Kp. auf Vorpoſten, 10. und 9. Ky. 
in Bereitſchaft. 

5. Oktober: In den Morgenſtunden löſt I. Btl. das II. Btl. im Abſchnitt 
R 1 Süd ab. 1. und 2. Kp. auf Vorpoſten, 3. und 4. Kp. in Bereitſchaft. 
II. Btl. nach Noyelles. 

6. bis 14. Oktober: Die Gefechtstätigkeit in der Stellung wird leb⸗ 
hafter. Beiderſeits rege Aufklärungstätigkeit durch Patrouillen. 

14. Oktober: Abends löſt II. Btl. das III. Btl. im Abſchnitt R 1 Nord 
ab. 8. und 7. Kp. auf Vorpoſten, 5. und 6. Kp. in Bereitſchaft. III. Btl. 
nach Noyelles. Belm J.“) Btl. löſt die 4. Kp. die 2. Kp. auf Vorpoſten ab. 

15. bis 24. Oktober: In der Stellung geringe Gefechtstätigkeit. 

24. Oktober: Abends löſt III. Btl. das I. Btl. im Abſchnitt R1 Süd 
ab. 9. und 10. Kp. auf Vorpoſten, 11. und 12. Kp. in Bereitſchaft. I. Bl. 
nach Noyelles in Ruhe. 

25. Oktober: Abends kommt 5. und 6. Kp. auf Vorpoſten, 8. und 
7. Kp. in Bereitſchaft. 

) Das Kriegstagebuch des J. Bil. vom 13. Okt. bis 21. Nov. iſt in der 
Schlacht von Cambrai verloren gegangen. 
Inf⸗Regt 84 5 


26. Oktober bis 1. November: Rege Patrouillen-Tätigkeit der Vor⸗ 
poſten⸗Kompagnien mit den Stoßtrupps der Reſerve⸗Kompagnien. Feind 
iſt ſehr aufmerkſam. Jeden Abend wird hinter der feindlichen Front 
ſtarker Auto- und Wagenverkehr gehört. Nach Mitternacht iſt es meift 
ruhig. 

2. November: Patrouillen⸗Unternehmung des Lts. d. R. Panſe. 

3. bis 5. November: Keine beſonderen Ereigniſſe. 

6. November: Abends löſt J. Btl. das II. Btl. im Abſchnitt R 1 Nord 
ab. II. Btl. nach Noyelles in Ruhe. 

7. November: 11. und 12. Kp. auf Vorpoſten, 9. und 10. Kp. in 
Bereitſchaft. 

8. bis 17. November: Keine beſonderen Ereigniſſe. Der Auto- und 
Wagenverkehr hinter der feindlichen Front wird ſtärker. Faſt täglich 
werden feindliche Patrouillen durch Handgranaten und Gewehrfeuer ver- 
trieben. 

17. November: Abends löſt das II. Btl. das III. Btl. im Abſchnitt 
B 1 Süd ab. III. Btl. nach Noyelles in Ruhe. 


18, November: Patrouillen⸗Unternehmung des Lts. d. R. Heger⸗ 
mann. 6 Gefangene zurückgebracht. 


19. November: Im Laufe der Nacht trifft von der 54. J. D. die Mit- 
teilung ein, daß nach Ausſage der geſtern gemachten Gefangenen die 
Engländer am 21. November anzugreifen beabſichtigen, um Havrin⸗ 
court zu nehmen. Verſtärkungsbatterien werden vorgezogen. Der 
Rgts. Stab geht in den Gefechtsſtand. III. Btl. wird aus Noyelles vor⸗ 
gezogen und bereitgeſtellt. Zwei Kompagnien Reſ. Inf. Rgt. 27 werden 
nach Flesquieres in Marſch geſetzt. Der Tag verläuft im übrigen ohne 
beſondere Ereigniſſe. y 

20. November: Die Schlacht bei Cambrai. 


7.15 vorm. ſchlagartig einſetzendes Trommelfeuer auf die vorderſten 
Stellungen. 7.30 vorm. folgt bereits der Inf. Angriff, bei dem die 
Engländer eine große Anzahl Tanks verwenden und durch ſie die 
Stellung aufrollen. Das in vorderſter Linie befindliche J. und II. Btl. 
wird faſt vollkommen aufgerieben. Das III. Btl., die beiden Kom⸗ 
pagnien des I, und III. Reſ. Inf. Rgt. 27 werden ſofort zum Gegen- 
ſtoß angeſetzt, vermögen jedoch trotz heldenmütigen Kampfes die 
Lage nicht wiederherzuſtellen. Erſt am Canal de l'Ecaut kommt der 
Angriff der Engländer zum Stehen, wo Lt. d. R. Greiff mit zuſammen⸗ 
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gerafften Teilen des Rgts. die Verteidigung von Noyelles leitet. Der 
ftellvertr, Rgts.Kdeur. Maj. Hofmeiſter war gefallen, ſämtliche Btls.- 
Führer (Hptm. Soltau, Hptm. d. R. Wille und Fürfen) tot oder ver⸗ 
wundet. Außerdem hatte das Rgt. 38 Offiziere und 1662 Unteroffiziere 
und Mannſchaften verloren. 

21. November: Die Nacht verläuft verhältnismäßig ruhig. Die Reſte 
des Rgts. werden durch ein anderes Nat. abgelöft und ſammeln ſich bei 
Cauroir. Von hier aus werden ſie nach Cambrai zurückgeführt, wo aus 
ihnen zwei Kompagnien unter den Lts. d. R. Bertheau und Dfenbrüd 
gebildet werden. Abends werden dieſe beiden Kompagnien alarmiert 
und beſetzen an der Straße von Cambrai nach Noyelles eine Stellung, 
die den Zugang nach Noyelles deckt. Die Kompagnien bleiben während 
der Nacht in dieſer Stellung. 

22. November: Morgens kehren die Kompagnien nach Cambrai 
zurück und werden in der Hindenburg⸗Kaſerne untergebracht. 


23. November: Bereitſtellung der beiden Kompagnien am Ausgang 
der Faubourg de Paris zum Gegenſtoß auf Rumilly und Noyelles. 

24. November: Während des Tages befinden ſich die beiden Kom⸗ 
pagnien auf Vorpoſten ſüdlich der Faubourg de Paris. Gegen 12 Uhr 
nachts Abmarſch. 


34. Heeresgruppe Reſerve in und bei Valenciennes. Neuformierung 
des Regiments. 


(25. bis 30. November 1917.) 


25. November: Gegen 4 Uhr vorm. Eintreffen und Unterbringung 
der Kompagnien in Avesnes les Aubert. Die alten Verbände werden 
wiederhergeſtellt. Das I. Btl. übernimmt Rittmſtr. v. Finckh (Huf. 17), 
das II. Btl. Oberlt. v. Köller, das III. Btl. Lt. Kupke. 

26. November: Abmarſch nach Moncheaux. Maj. Schultz über⸗ 
nimmt das Rgt. wieder. Gen. d. Inf. Frhr. v. Watter begrüßt das 
Rgt. und dankt ihm für fein tapferes Ausharren, das den Durchbruch 
der Engländer verhütet hat. Nach Verpflegung Weitermarſch in die 
Quartiere: Rgts. Stab nach St. Saulve, I. Btl. nach Marly, II. Btl. nach 
Aulnoy, III. Btl. nach Valenciennes. 

27. bis 30. November: Ruhetage. Einteilung der Kompagnien ufw. 
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35. Abtransport nach Lothringen. Ausbildungs- und Ruhezeit in der 
Gegend Delm Han a. d. Nied (ſüdöſtl. Metz). 
(1, Dezember 1917 bis 3. Januar 1918.) 


1. Dezember: II. Btl. bezieht Quartiere in Valenciennes, I. Btl. 
wird am Abend auf Bhf. Frith St. Leger verladen. 

2. Dezember: II. Btl. wird mittags von Bhf. Frith St. Leger, 
III. Btl. nachm. von Bhf. St. Saulve abtransportiert. Hptm. Lange 
übernimmt wieder das III. Btl. Fahrt der Bataillone über Namur, 
Arlon, Luxemburg nach Lothringen. 

3. Dezember: I. Btl. wird in Remelach ausgeladen und unter- 
gebracht mit Stab, 1., 2. Kp. und 1. M. G. K. in Bechingen, 3. Kp. in 
Tranach, 4. Kp. in Timmenheim. II. Btl. wird in Baldershofen aus⸗ 
geladen und untergebracht mit. Stab, 5., 7. Kp. und 2. M. G. K. in Delm, 
6. Kp. in Püſchingen, 8. Kp. in Dinkrich. III. Btl. wird untergebracht 
mit Stab und 11. Kp. in Wallersberg, 9. Kp. in St. Erffert, 10. Kp. 
in Baldershofen, 12. Kp. in Han a. d. Nied. 

4. Dezember: Eintreffen des Rgts. Stabes und der 3. M. G. K. Rgts. 
Stab bezieht in St. Erffert, 3. M. G. K. in Flodoalshofen Quartier, 

4. Dezember bis 3. Januar: Ausbildung und Ruhe. 


1918. 
36. Kämpfe in der Stellung Abſchnitt Seebach (ſüdweſtl. Delm). 
(4. Januar bis 21. Februar 1918.) 


4. Januar: Am Abend bezieht I. Btl. Quartier mit Stab, 1., 
2. Kp. und 1. M. G. K. in Delm, 3. Kp. in Dinkrich, 4. Kp. in Püſchingen. 
II. Btl. löſt III Landw. Inf. Rgt. 30 im Abſchnitt Seebach II ab. 
Verteilung: Stab II. in Allenhofen, 5. Kp. Vorp. Kp. in Kranhofen, ein 
Zug 6. Kp. auf Vorpoſten in Erlen, Reſt der 6. Kp. in Püſchingen, 
7. Kp. in Allenhofen, 8. Kp. in erſter Stellung (Kranhofener Linie). 

5. Januar: I. Btl. löſt am Abend II. Landw. Inf.Rgt. 30 im Ab⸗ 
ſchnitt Seebach IN ab. Verteilung: Stab I. in Lemhofen, in erſte Linie 
3. Kp. im Sumpfwald, 1. Kp. im Erlenwald, 4. Kp. Vorpoſten in 
Foſſingen, 2. Kp. Reſ.Kp. in Lemhofen. III. Btl. bezieht Quartier mit 
Stab, 11., 12. Kp. und 3. M. G. K. in Delm, 9. Kp. in Püſchingen, 10. Kp. 
in Dinkrich. 

6. Januar: J. Btl. in Stellung (bis 19. Januar), II. Btl. in Stellung 
(bis 1. Februar). In der Stellung herrſcht im allgemeinen Ruhe. 

8. Januar: 2. Kp. als weitere Vorp. Kp. nach Foſſingen verlegt. 


18. Januar: 6. Kp. in die erſte Linie, 8. Kp. nach Erlen. 

19. Januar: III. Btl. in Stellung Seebach III (bis 21. Febr.). Vorp.⸗ 
Kompagnien: 10. und 11. Kp. in und bei Foſſingen. Erſte Linie: 9. Kp. 
Sumpfwald, 12. Kp. Erlenwald. Stab in Lemhofen. I. Btl. mit Stab, 
3., 4. Kp. und 3. M. G. K. nach Delm, 1. Kp. nach Püſchingen, 2. Kp. 
nach Dinkrich (bis 1. Febr.). 

31. Januar: 9. und 11. Kp. löſen ſich gegenſeitig ab. 

1. Februar: I. Btl. geht in Stellung Abſchnitt Seebach II. 2. Kp. 
nach Kranhofen, 3. Kp. nach Erlen auf Vorpoſten, 1. und 4. Kp. in die 
erſte Verteidigungslinie (bis 17. Febr.). IL Btl. in Ruhe mit Stab, 5., 
7. Kp. und 2. M. G. K. nach Delm, 8. Kp. nach Dinkrich, 6. Kp. nach 
Püſchingen (bis 17. Febr.). 

9. Februar: 8. Kp. von Dinkrich nach Delm verlegt. 

17. Februar: Abends wird I. Btl. im Abſchnitt II vom Ldſt. Btl. 
Naumburg abgelöſt und rückt nach Delm. II. Btl. wird verlegt mit 
Stab und 5. Kp. nach Marthil, 6. Kp. nach Dixingen, 7. Kp. nach Nied⸗ 
weiler, 8. Kp. nach Böllingen. 

18. Februar: II. Btl. marſchiert nach Wirtsdorf bei Dieuze (O. U.), 
J. Btl. nach Marthil, Dixheim, Buchheim und Niedweiler (DO. U.). 

19. Februar: 1. Btl. marſchiert nach Kerprich und Genesdorf bei 
Dieuze. II. Btl. Ruhetag. 

20. Februar: I. und II. Btl. haben Ruhetag. Vom III. Btl. werden 
10. und 11. Kp. aus der Stellung nach Delm zurückgezogen, abends 
über Chat. Salins in den Unterkunftsraum des Rgts. bei Dieuze in 
Marſch geſetzt. 

21. Februar: 9. und 12. Kp. abgelöſt, marfchieren nach Niedweiler 
und Dixingen, Stab nach Marthil, 2. M. G. K. nach Geblingen. 

22. Februar: Vom III. Btl. werden untergebracht: Stab und 12. Kp. 
in Rohrbach, 11. Kp. in Zemmingen, 10. Kp. in Biedesdorf, 9. Kp. in 
Wirtsdorf, 3. M. G. K. in Burgaltorf. 

23. Februar: 6. Kp. wird nach Genesdorf verlegt. 


37. Ausbildung für die Angriffsſchlacht in der Gegend von Dieuze. 
(21. Februar bis 23. März 1918.) 


21. Februar bis 23. März: Ausbildung für die Angriffsſchlacht. 

2. März: Parade eines aus der 54. J. D. zuſammengeſtellten Ba⸗ 
taillons vor Generalfeldmarſchall v. Hindenburg, Herzog Albrecht von 
Württemberg und Prinz Oskar von Preußen. 
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4. März: Major v. d. Dollen zum Rgts.Kdeur. ernannt. 

10. März: Da mit einem Angriff der Franzoſen aus dem Raume 
von Nancy gerechnet wird, werden die Bataillone in die Gegend ſüdlich 
von Dieuze verlegt. Es werden untergebracht: Rgts. Stab in Freiburg, 
Stab I. und 1. Kp. in Machern, 2. Kp. im Waldlager bei Machern, 
3. Kp. in Römerhof, 4. Kp. in Hellohof, 1. M. G. K. im Landknechtshof, 
Stab II., 6., 8. und 2. M. G. K. in Freiburg, 5. und 7. Kp. in Diſſelingen, 
Stab III. und 12. Kp. in Bisping, 9., 10. und 11. Kp. in Angweiler, 
3. M. G. K. in Schleuſe (öſtl. Bisping). 


38. Ablkranspork in die Gegend nordöſtlich Cambrai. Teilnahme an 
der Großen Schlacht in Frankreich. 
(24. März bis 20. April 1918.) 


24. März: Abtransport: I. Btl. von Bhf. Rixingen, II. Btl. von 
Bhf. Heming, III. Btl. von Bhf. Berthelmingen über Bensdorf, Metz, 
üdingen, Fentſch, 

25. März: Montmedy, Sedan, Charleville, Haſtieres, Namur, 

26. März: Mons, Valenciennes, und Ausladung: J. Btl. Bhf. 
Bouchain, II. und III. Btl. Bhf. Iwuy, Unterbringung des ganzen Rgts. 
in Oiſy le Verger nordweſtlich Cambrai. 

27. Mürz: Ruhetag. Abgabe des entbehrlichen Gepäcks. 

28. Mürz: Abmarſch bei ſtrömendem Regen in weſtlicher Richtung 
über Saudemont nach Dury (Biwak). 

29. März: Rückmarſch in die alten Quartiere nach Dify le Verger. 

30. März: Marſchgruppe A der 2. Armee. Nachtmarſch in ſüdlicher 
Richtung über Sauchy-Cauchy, Marquion, Sains, Hermies, Ruyaulcourt, 
Yires. 

31. März: Morgens erreichen Ngts.Stab und III. Btl. Dires, I. Btl. 
Bus, II. Btl. Lechelle (24 km). Nachm. Weitermarſch über Manan⸗ 
court, Moislains, Allaines. I. Btl. nach Mont St. Quentin, gts. Stab, 
II. und III. Btl. Buſſu bei Peronne (15 km). 

1. April: Vorm. Weitermarſch über Péronne, I. Btl. nach Eter⸗ 
pigny, II. und III. Btl. nach Villers⸗Carbonnel (10 km). 

2. April: Weitermarſch über Marchélepot, Chaulnes, Lihons, Ro⸗ 
ſieres nach Caix (15 km). Biwak öſtlich des Ortes. 54. J. D. ift dem 
Gen. Kdo. 51 unterſtellt. 

3. April: Morgens in eine Schlucht bei Beaucourt, halbwegs Roye — 
Amiens, vorgezogen. Biwak. 
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4. April: Kämpfe bei Moreuil. 

Gegen Mitternacht Abmarſch zur Bereitſtellung für den Angriff an 
der Wegegabel 1 km nordöſtlich Moreuil. Strömender Regen. Finſtere 
Nacht. II. Btl. ſoll in ſüdweſtlicher Richtung vorgehend die Apre er⸗ 
reichen und dann die Avre abwärts angreifen, rechts davon ſoll III. Btl. 
ſich in den Beſitz eines birnenförmigen Wäldchens ſetzen, I. Btl. hinter 
dem linken Flügel des II. Btls. als Reſerve folgen. Zunächſt iſt ein 
vor der Front liegender Wald zu durchſchreiten. 4 Uhr vorm. ſetzt 
ſtärkſtes Trommelfeuer auf dieſen Wald und das Hintergelände ein. 
Der Wald wird in einen faſt undurchdringlichen Aſtverhau verwandelt. 
Mit eiſernem Willen arbeiten ſich die Kompagnien unter beträchtlichen 
Verluſten in der Dämmerung und unter ſtrömendem Regen bis an den 
Weſtrand des Waldes vor. Das II. Btl. hat die 6., 7. und 8. Kp. in 
vorderſte Linie genommen, die 5. Kp. folgt als Reſerve. Die Schwächung 
der Kompagnien beim Durchdringen des Waldes zwingt bald zum Einſatz 
der 5. Kp. Die Straße Moreuil— Amiens wird im erſten Anſturm er⸗ 
reicht. Hier kommt der Angriff infolge Flankenfeuers aus Moreuil zum 
Stehen. Nach Einſatz der M.G Scharfſchützen wird das erſte Ziel, die 
Avre, erreicht. Der Angriff des III. Btls. kommt nur langſam vor⸗ 
wärts. Nachdem das II. Btl. in Richtung Moreuil Raum gewonnen 
hat, wird das birnenförmige Wäldchen genommen. Nachm. nehmen die 
Bataillone die Angriffsrichtung nach Norden. Hemmungslos wird der 
Angriff die More abwärts bis in die Höhe von Caſtel vorgetragen. 
3 Uhr nachm. wird der Weg Caſtel—Thennes überſchritten. Das I. Btl. 
wird zwiſchen II. und III. Btl. eingeſetzt. Bei aufklärendem Wetter 
erhöht ſich die beiderſeitige Artillerietätigkeit und greifen eigene und 
feindliche Schlachtflieger ein. Nordöſtlich Caſtel ſchlägt den Bataillonen 
ſchweres Art. Feuer von den Höhen bei Thennes, Thözy und Hailles, 
ſowie ſtarkes M. G. Feuer entgegen. Die Kompagnien erleiden die 
ſchwerſten Verluſte. Zur weiteren Durchführung des Angriffs iſt gründ⸗ 
liche Art. Vorbereitung nötig. Gegen 7 Uhr abends graben ſich die Ba⸗ 
taillone in ihren Stellungen ein mit der vorderſten Linie 175 km nord⸗ 
öſtlich Caſtel. Das Rgt. hat etwa 40 Offiziere und 500-600 Mann 
verloren. 

5. April: In der Nacht ſtrömender Regen. Es iſt bitter kalt. Die 
Munition wird ergänzt, die Art. vorgezogen. Das Rgt. ſoll die ge⸗ 
nommene Stellung zur Verteidigung einrichten und gegen feindliche 
Gegenangriffe halten. Während der Nacht Feuerüberfälle. Tagsüber 
liegt ſchweres feindliches Art. Feuer auf der Avre-Niederung. Am 
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Abend wird das II. Btl. aus der Stellung herausgezogen, über Moriſel 
auf das Weſtufer der More in Marſch geſetzt und dem Reſ. Inf. Rgt. 90 
zum Schutze feiner bedrohten linken Flanke zur Verfügung geſtellt. 

6. April: Das feindliche Art. Feuer iſt noch ſehr heftig. 1. und 
III. Btl. ordnen ſoweit als möglich die durcheinander gekommenen Ver⸗ 
bände. II. Btl. erreicht 4 Uhr vorm. ſeinen Bereitſtellungsplatz an 
Steilhängen 1 ku ſüdlich Caftel. Als die Franzoſen 5 Uhr nachm. nach 
Trommelfeuer die vorderſte Linie angreifen, macht ſich das Btl. zum 
Gegenſtoß bereit, braucht jedoch nicht einzugreifen. 

7. April: Beim J. und III. Btl. auf dem öſtlichen Ufer der Avre 
nimmt die Stärke des feindlichen Art. Feuers immer mehr zu. Die Ver⸗ 
luſte mehren ſich. Abends gliedern ſich die Bataillone zum Stellungs⸗ 
kampf. Das II. Btl. löſt am Abend trotz ſehr geringer Gefechtsſtärke 
und faft völliger Erſchöpfung das J. Reſ. Inf. Rgt. 90 ab. 8., 6., 5. Kp. 
kommen in die vorderfte Stellung, 7. Kp. und 2. M. G. K. hinter den 
linken Flügel als Reſerve. 5 

8. April: Nachts wird ſeit dem 4. April zum erſten Male wieder 
wormes Eſſen zum I. und III. Btl. herangebracht. Tagsüber ſtarkes 
feindliches Störungsfeuer. Abends Neueinteilung des Div. Abſchnittes 
auf dem öſtlichen Ufer der Avre. Das Rgt. erhält die linke Hälfte, 
linker Flügel an der Avre. Das II. Btl. auf dem weſtlichen Aore-Ufer 
hat ſehr unter ſchwerem feindlichen Art. Feuer zu leiden, das während 
der Nacht bis 6 Uhr vorm. und von 2 Uhr nachm. ab beſonders ſtark 
auf der Stellung liegt. Der Zuſtand des Btls. beginnt bedenklich zu 
werden. Zu den zahlreichen Gefechtsverluſten kommen infolge des 
Regens, der Kälte und des Mangels an Ruhe viele Kranke. Das Btl. 
ſoll infolgedeſſen am Abend abgelöſt werden. Wegen des ſtarken feind⸗ 
lichen Art. Feuers kann die Ablöſung jedoch erſt am 

9. April zwiſchen 5 und 6 Uhr vorm. durchgeführt werden. Die 
Kompagnien gehen nach Moreuil zurück, wo fie in Kellern Unterkunft 
finden und ſeit dem 4. April zum erſten Male warme Koſt erhalten 
können. Die Kompagnien find noch etwa 36 Mann ſtark. Beim J. und 
III. Btl. liegt ſchweres Art. Feuer auf der Stellung. Im übrigen iſt Die 
Lage unverändert. 

10. April: Heftige Feuerüberfälle auf die vorderſte Linie. Das 
II. Btl. tritt zum Rgt. zurück, bleibt in Moreuil und erkundet eine zweite 
Widerſtandslinie bei Leſpinoy Fe. 

11. April: Abends werden die Bataillone vom Reſ. Inf. Rgt. 90 ab⸗ 
gelöſt und rücken in eine Mulde 2 km ſüdlich Villers. 
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12. April: Morgens Ankunft auf dem Biwakplatze. Unterkunft in 
Erdlöchern. Rege feindliche Fliegertätigkeit. 

13. April: Hptm. Reimers übernimmt für den verwundeten Hptm. 
Stock das I. Btl. Keine beſonderen Ereigniſſe. 

14. April: Da ein Angriff der Franzoſen zur Wiedereroberung von 
Caſtel erwartet wird, ſtellt ſich das Rgt. zum Gegenſtoß bereit. 

15. April: Starkes feindliches Art. Feuer liegt auf dem Gelände in 
der Nähe des Biwakplatzes. 

16. April: Franzoſen beſchießen planmäßig nach Ballonbeobachtung 
den Biwalplatz. Er wird daher geräumt und 2 km weiter öſtlich ver- 
legt. Hptm. Reimers tötlich verwundet. 

17. April: Abends löſen die Bataillone im heftigen feindlichen Art.- 
Feuer das Reſ. Inf. Rgt. 90 in der Stellung ab. Die Stellung befteht 
aus einzelnen Schützenlöchern, die mit 2—3 Mann beſetzt werden. Die 
Beſetzung iſt ſehr ſchwach. 

18. April: Nach heftigem Art. Feuer greifen die Franzoſen an. Beim 
J. Btl. werden die vorgeſchobenen Feldwachen zurückgedrückt. III. Btl. 
hält ſeine Stellung. Die Widerſtandsfähigkeit der Kompagnien ift nur 
noch gering. Die noch wenigen gefechtsfähigen Leute beginnen an 
fieberhaftem Durchfall zu erkranken. 

19. April: Schweres feindliches Art. Feuer liegt auf der Stellung. 
Am Abend ſoll das Rgt. vom bayr. Inf. Rgt. 12 abgelöſt werden. Die 
Ablöſung ift infolge des feindlichen Art. Feuers ſehr langwierig und ver- 
luſtreich. 

20. April: Die Kompagnien ſammeln fi nach ihrer Ablöſung in 
einer Schlucht bei Beaucourt und marſchieren nach Verpflegung über 
Caix nach Rofieres. Rittmſtr. Korndorff übernimmt das I Btl. 


39. Ruhetage in Roſieres und Walincourk (ſüdöſtſtl. Cambrai). 
(21. April bis 19. Mai 1918.) 


21. bis 24. April: Ruhetage in Roſisres. Die Unterbringung ift 
ſehr eng. Faſt jeden Tag und jede Nacht erfolgen Angriffe feindlicher 
Flieger, die den Ort mit Bomben bewerfen. Die Ruhe iſt infolgedeſſen 
gering. 

25. April: Abmarſch der Bataillone über Chaulnes, Villers-Car⸗ 
bonnel, Peronne nach Roifel (I. Btl.) und Templeuſe le Guerard (I. und 
III. Btl.). 41 km Marſch. 
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26. April: Weitermarſch nach Walincourt ſüdöſtlich Cambrai. Ritt⸗ 
meiſter v. Skopnik übernimmt das III. Btl. 

27. April bis 19. Mal: Ruhe und Ausbildung in Walincourt. Die 
Quartiere ſind gut. 


40. Kämpfe in der Stellung bei Ville-ſur⸗Ancre (Ville-ſous-Corbie), 
ſüdweſtlich Albert. 
(20. Mai bis 22. Juni.) 


19. Mai: Abmarſch zum Bhf. Bertry. Abtransport über Caudry, 
Cambrai, Marcoing. 

20. Mai: Ausladung auf Bhf. Montauban. Marſch nach Longue⸗ 
val. (Biwak.) Nachts werden die Bataillone nach Bray ſur Somme 
vorgezogen. 

21. Mai: Gegen Morgen Unterbringung in einem ehemaligen eng⸗ 
liſchen Barackenlager nördlich Bray ſur Somme. Abends löſt das III. Btl. 
das II. Inf.Rgt. 184 in der Stellung ab. 

22. Mai: Abends löſt das II. Btl. das I/ Inf. Rgt. 184 und das I. Btl. 
das III. /Inf.Rgt. 440 ab. 

23. Mai: II. und III. Btl. in vorderſter Linie, I. Btl. in Bereitſchaft. 
Vom II. Btl. wird die 5., 6. und 7. Kp. in die erſte Linie, die 8. Kp. in 
Reſerve genommen. Links vom II. Btl. hat das III. Btl. 11., 10. und 
9. Kp. in der erſten Linie, die 12. Kp. in Reſerve. Das I. Btl. nimmt 
am Abend die 3., 4. und 1. Kp. aus der Bereitſchaftsſtellung heraus 
und verlegt ſie weiter rückwärts in eine gedecktere Stellung. 

24. Mai: II. Btl. gruppiert ſich um. 5. und 7. Kp. bleiben in 
vorderſter Linie und nehmen Vorpoſten vor die Front. Die 6. Kp. wird 
ſog. Naht - Kompagnie zwiſchen II. Btl. und der rechts anſchließenden 
54. R. D. Mehrfache Zuſammenſtöße mit feindlichen Patrouillen. I. Btl. 
beginnt mit dem Bau eines Lagers in einer Mulde nordweſtlich von 
Bray ſur Somme. 

25. Mai: Lebhafte Art.⸗ und Inf. Tätigteit veranlaßt erhöhte Ge⸗ 
fechtsbereitſchaft. Ein Maſchinengewehr durch Volltreffer zerſtört. 

26. Mai: 9. Kp. weiſt eine feindliche Patrouille ab. Sonſt keine 
beſonderen Ereigniſſe. 

27. Mai: Rege Art.- und Fliegertätigkeit der Franzoſen. 

28. Mai: Abends löſt das I. Btl. das III. Btl. im Abſchnitt Süd ab. 
Trotz ſtarken feindlichen Art. Feuers erleiden die Bataillone bei der Ab⸗ 
löſung keine Verluſte. 1. und 4. Kp. kommen in die vorderſte, 3. Kp. 
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in die zweite, 2. Kp. in die dritte Linie. Die 12. Kp. bleibt Naht⸗Kom⸗ 
pagnie hinter der linken Abſchnittsgrenze. Die übrigen Kompagnien 
rücken in das Bereitſchaftslager. Der Div. Kdeur. Generalmajor Kabiſch 
nimmt Rückſprache mit dem Btls. Führer über die in der Stellung ge⸗ 
machten Erfahrungen. Auf der vorderſten Stellung liegt ſchweres Art.- 
Feuer. Feindliche Flieger beſchießen mit M.G. die in Granattrichtern 
liegenden Verteidiger. 

29. Mal: Tagsüber muß jeder ſtill in ſeinem Granattrichter liegen. 
Feindliche Art. beſchießt ſogar einzelne Leute. Feindliche Patrouille 
wird abgewieſen. Nachts Ausbau der Stellung. 

30. Mai: Das feindliche Art. Feuer wird ſtärker. Tagsüber rege 
Fliegertätigkeit, Bombenabwürfe, Fliegerkämpfe. 

31. Mai: Die lebhafte Kampftätigkeit in der Stellung hält an. 

1. Juni: Das feindliche Art. Feuer läßt nach. Patrouillen-Unter⸗ 
nehmung des Lts. d. R. Diehm. 

2. Zuni: Die feindliche Art. Tätigkeit verſtärkt fi) wieder. Die Fran⸗ 
zoſen ſchießen auch Gas. Nachts leuchten feindliche Flieger das Ge⸗ 
lände ab. 

3. Juni: Morgens ſchlagartig einſetzender Feuerüberfall mit Art.⸗ 
Minen-, Inf.⸗ und M. G. Feuer auf unfere Vorpoſten. Angriff einer 
feindlichen Großpatrouille auf einen vorgeſchobenen Poſten. Abends löſt 
das III. Btl. das II. Btl. im Abſchnitt Nord ab. 11. und 10. Kp. kommen 
in Stellung, 9. Kp. wird Naht⸗Kp., 12. Kp. Reſerve beim K. T. K. 6. Kp. 
bleibt Naht⸗Kp. in zweiter Linie. Die übrigen Kompagnien des II. Btls. 
rücken in das Bereitſchaftslager. 

4. und 5. Juni: Rege Art. Tätigkeit. Sonſt keine beſonderen Er⸗ 
eigniſſe. 

6. Juni: Lebhaftes feindliches Art. Feuer, auch mit Gas. Flieger 
werfen Bomben auf Morlancourt. Angriff einer feindlichen Patrouille 
auf einen vorgeſchobenen Poſten an der Ancre-Mühle wird abgeſchlagen. 

7. Juni: Keine beſonderen Ereigniſſe. 

8. Juni: Wegen ſehr reger Tätigkeit des Feindes erhöhte Gefechts⸗ 
bereitſchaft. 

9. Juni: Abends löſt das II. Btl. das I. Btl. im Abſchnitt Süd ab. 
7. und 8. Kp. kommen in vorderſte Linie, 5. Kp. in zweite, 6. Kp. in 
dritte Linie. Die 3. Kp. verbleibt als Naht⸗Kp. im Abſchnitt Nord. 
III. Btl. ſtellt die Verbindung mit dem auf dem Weſtufer der Anere 
liegenden Inf. Rgt. 231 durch einen Laufſteg her. 
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10. Juni: Gefechtstätigkeit wie gewöhnlich. Ein in der Nähe des 
Bereitſchaftslagers aufgeſtelltes Schiffsgeſchütz zieht das feindliche Art. 
Feuer auf ſich. Wegen der Gefährdung wird ein Lagerplatz an einem 
bewaldeten Steilhang öſtlich der Straße Bray Albert erkundet. 

11. Juni: Wegen verſtärkter Art. Tätigkeit des Feindes erhöhte Ge⸗ 
fechtsbereitſchaft. 

12. Juni: Die ſtarke Art. Tätigkeit des Feindes hält an. 

13. Juni: Die 6. Kp. löſt die 8. Kp. ab. Feind ſchießt mit Gas. 
Patrouillenangriff auf die Ancre-Mühle abgewieſen. I. Btl. bezieht das 
neue Lager und richtet ſich behelfsmäßig ein. 

14. Juni: Keine beſonderen Ereigniſſe. 

15. Juni: Kurz nach Mitternacht feindliches Trommelfeuer auf den 
ganzen Abſchnitt des II. Btls. Anſchließender feindlicher Angriff bricht 
in unſerem gut liegenden Sperrfeuer zuſammen. Nur bei der 6. Kp. 
werden die Vorpoſten etwas zurückgedrückt. Durch automatiſch ein⸗ 
ſetzenden Gegenſtoß wird der Feind wieder zurückgeworfen. Rege feind⸗ 
liche Fliegertätigkeit. 55 feindliche Flugzeuge kreuzen gleichzeitig über 
unſerer Stellung. Abends löſt das I. Btl. das III. Btl. im Abſchnitt Nord 
ab. 4. und 2. Kp. kommen in erſte, 1. Kp. in zweite, 3. Kp. in dritte 
Linie. 9. Kp. bleibt Naht⸗Kp. 

16. Juni: Verhältnismäßig ruhiger Tag. 

17. Juni: Die vorderſte Stellung wird vergaſt, dann ſchweres 
Minenfeuer. 

18. Juni: Feuerüberfälle. Nachts ſchwere Vergaſung der Stellung. 
13 feindliche Feſſelballone ſehen in die Stellung hinein. 

19. Juni: Da feindlicher Angriff erwartet wird, erhöhte Gefechts⸗ 
bereitſchaft. Abends wird II. Btl. vom J. Reſ. Inf. Rgt. 52 abgelöſt. 

20. Juli: Verhältnismäßig ruhiger Tag. Auffallende Abnahme 
der feindlichen Fliegertätigkeit. 5 Uhr vorm. iſt die Ablöfung des 
II. Btls. beendet. II. Btl. marſchiert in das Lager an der Straße Su⸗ 
zanne—Maricourt. Abends beginnt die Ablöſung des III. Bils. durch 
III. /Reſ. Inf. Rgt. 52. 

21. Zuni: 6 Uhr vorm. Ablöfung des III. Btls. beendet. Die Kom: 
pagnien marſchieren in das Barackenlager bei Suzanne. Abends mar⸗ 
ſchiert das Bataillon nach Peronne. I. Btl. wird durch II./Reſ. Inf. 
Rgt. 52 abgelöſt. 

22. Juni: II. Btl. 12 Uhr nachts, III. Btl. 1.45 vorm. in Peronne 
nach Roifel verladen. Hier ſteigen die Kompagnien nach längerem 
Aufenthalt auf eine Kleinbahn um. Weiterfahrt nach Clary. Von hier- 
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marſchiert II. Btl. nach St. Souplet, III. Btl. nach St. Benin ins 
Quartier. I. Btl. biwakiert nach Ablöſung im Schloßpark Suzanne. 
Abends Abmarſch nach Bhf. Montauban. 11 Uhr abends Abfahrt. 

23. Juni: J. Btl. wird in Cambrai⸗Anneux entladen und marſchiert 
nach St. Souplet. 


4. Ruhelage in Sk. Souplef und St. Benin füdlich le Cateau. 
(23. Juni bis 8. Juli 1918.) 


23. Juni bis 8. Juli: Ruhe- und Ausbildungszeit in den U. O. Ins⸗ 
beſondere wird der Kampf um M.G.Neſter und das Stoßtruppverfahren 
geübt. Ende Juni tritt die Grippe epidemiſch auf. Am 6. Juli hat jedes 
Bataillon 160—170 Kranke. 


42. Ausbildungs- und Ruhezeit in Billers-Carbonnel. 
(8. bis 22. Juli 1918.) 


8. Juli: I. und II. Btl. wird vom Bhf. St. Souplet über Cambrai, 
Marcoing, Peronne nach Pont le Brie abtransportiert. 

9. Juli folgt III. Btl. 3 Uhr nachm. vom Bhf. St. Souplet. Unter⸗ 
bringung aller Bataillone in Villers⸗Carbonnel. 

10, bis 22. Juli: Fortſetzung der Ausbildung. Die Bataillone werden 
durch Erſatz aufgefüllt. 

12. Juli: Verladung der Bataillone auf Kraftwagen, Abtransport 
nach Beaucourt zur Verfügung der 42. Inf. Brig. für den Fall, daß der 
Feind feine Angriffe bei Caſtel—Moreuil fortſetzen ſollte. III. Btl. wird 
jedoch bereits in Marchelepot angehalten und nach Villers⸗Carbonnel 
zurückgebracht. I. Btl. kehrt noch an demſelben Tage, II. Btl. am 13. 
Juli von Beaucourt nach Villers⸗Carbonnel zurück, da der erwartete 
feindliche Angriff nicht erfolgt. 


43. 54. J. D. als Rejerve der D.H.2. und als Eingreif-Divifion für das 
I. und XXVI. Ref. Kämpfe in der Stellung ſüdlich der Matz bei 
Margay-jur-Map. 

(23. Juli bis 10. Auguſt 1918.) 

23. Juli“): Abtransport der Vataillone auf Kraftwagen über Mar- 
chélepot, Roye, Noyon nach Mondescourt (halbwegs Noyon—Chauny). 


) Das Kriegstagebuch des Negts. vom 17. Juli bis 3. Oktober iſt bei 
der Gefangennahme des Regts. Stabes am 4. Okt. 1918 vernichtet worden. 


Daſelbſt Unterbringung des I. und II. Btls. in Kellern. III. Btl. bezieht 
Quartier in Baboeuf. 

24. Juli: Die 54. J. D. iſt Reſerve der O. H. L. für die 9. oder 18. 
Armee. Bis 

26. Juli: Ausbildung und Ruhe. Die Kompagnien helfen bei der 
Einbringung der Ernte. 

27. Juli: 54. J. D. wird Eingreif-Divifion für das 1. Reſ. K. Nacht⸗ 
marſch I. und II. Btls. in das ſog. Frankfurter Lager ſüdlich Ognolles, 
III. Btl. nach Solente. 

28. Juli: Das Rgt. wird Eingreifſtaffel für den Abſchnitt der 
75. R. D. 

29. Juli: Ruhetag. 

30. Juli: Die 54. J. D. marſchiert in den Abſchnitt des XXVI. Reſ. K., 
bleibt aber zugleich Eingreif⸗Diviſion für das I. Reſ. K. Marſch über 
Solente, Margny in ein Waldlager ſüdlich Avricourt (halbwegs Noyon— 
Rohe). 

31. Zuli: Begrüßung des Rgts. durch den Kd. General des XXVI. 
Reſ. K., Genlt. Frhr. v. Watter, früher Kdeur. der 54. J. D. 

1. Auguſt: Ruhetag. Abends Abmarſch des III. Btls. in ein Lager 
im Schloßpark von Pleſſis de Roye. 

2. Auguſt: Marſch des I. Btls. nach Pleſſis de Roye. III. Bt. geht 
abends in Stellung füdlic der Matz und löſt II. Reſ. Inf. Rgt. 120 ab. 

3. Auguſt“): Abmarſch des II. Btls. in das Parklager von Pleſſis 
de Noye. Das Bataillon iſt Ruhe⸗Btl. im linken Rgts. Abschnitt der 
204. R. D. 

4. Auguſl: II. Btl. hat Ruhetag. III. Btl. baut Stellung aus. 

5. Auguſt: Feuerüberfälle auf den Matz⸗Grund. Regelung der Ver⸗ 
teidigung und der planmäßigen Räumung des Vorfeldes im Falle eines 
Angriffes. 

6. Auguſt: Lebhafte Art. Tätigkeit. Ein feindlicher Angriff wird 
wahrſcheinlich. 

7. Auguſt: Die Beſetzung des Vorfeldes wird neu geregelt. 5. Kp. 
ſchanzt in der Gothen⸗Stellung. 

8. Auguft: Vermehrte feindliche Fliegertätigkeit. Viele Flugblätter 
werden abgeworfen. Angriff feindlicher Patrouillen wird abgewieſen. 
Erhöhte Gas- und Gefechtsbereitſchaft. Zum Flankenſchutz wird eine 
Gruppe in die Nähe von Vignemont vorgeſchoben. II. Btl. rückt zum 


) Das Kriegstagebuch des J. Btls. vom 3.—26. Aug. 1918 iſt verloren 
gegangen 


Rgts.Gefechtsſtand vor und befindet ſich in Angriffsbereitſchaft, weil im 
Anſchluß an einen Angriff auf dem linken Flügel der 18. Armee ein 
Gegenangriff erwartet wird. 

9. Auguſt: Nachm. ſtarke feindliche Aufklärung. 5 feindliche Feſſel⸗ 
ballons ſteigen hoch, ein Geſchwader von 28 Flugzeugen überfliegt die 
Stellung. Die Kompagnien des II. Btls. treffen zwiſchen 2 und 3 Uhr 
vorm. beim Rgts.Gefechtsſtand 500 m ſüdlich Mareuil la Motte ein. Be⸗ 
reitſtellung der 6., 7. Kp. und 2. M. G. K. in einer Sandgrube, 5. und 
8. Kp., M. W. Abt. an einem Hang etwas öſtlich davon. Nach Auf- 
hebung der Gefechtsbereitſchaft, Rückmarſch in das Ruhelager. 11 Uhr 
abends wieder in die vorderſte Stellung gezogen zur Beſetzung der 
Gothen⸗Stellung, weil Angriff erwartet wird. 

10. Auguſt: 3.15 vorm. Befehl, daß die Hauptwiderſtandslinie in die 
Linie Canny fur Matz —Gury—St. Claude Fe. zurückzuverlegen iſt. 


44. Rückzugskämpfe bis zum Waffenſtillſtand. 
(10. Auguſt bis 11. November 1918.) 


Kämpfe bei Laſſigny weſtlich Noyon. 10. bis 20. Auguſt. 


10. Auguſt: Die Stellung ſüdlich der Matz wird am frühen Morgen 
planmäßig geräumt. Der Rgts. Abſchnitt ſoll vom I. und II. Btl. beſetzt 
werden, während das III. Btl. in der Gothen-Stellung, die Vorfeld wird, 
verbleiben ſoll. Die Bewegungen ſollen 4 Uhr vorm. durchgeführt ſein. 
1. Btl. beſetzt die Hauptwiderſtandslinie, II. Btl. wird Bereitſchafts⸗Btl. 
Stab II., 5. und 7. Kp. und 2. M. G. K. beſetzen einen Steinbruch an der 
Straße Laffigny—Elincourt, 134 km ſüdlich Pleſſis de Roye, 8. Kp. 
alte Gräben und Unterſtände öſtlich der Straße. 6. Kp. und M. W. Abt. 
bleiben im Ruhelager. Vom III. Btl. überſchreiten 10. und 12, Kp. 4 Uhr 
vorm. die Matz und laſſen zwei Gruppen l. M. G. und ein ſchweres M. G. 
als Nachhut zurück. 9. und 11. Kp. beſetzen die Stellung nördlich der 
Mat. 3.30 vorm. ſetzt die feindliche Feuerwalze auf das Gelände ſüdlich 
der Matz ein, der Inf. Angriff folgt, erleidet aber durch die zurückge⸗ 
laſſenen M.G. Gruppen ſchwere Verluſte. 9. und 11. Kp. gehen nach 
Erfüllung ihrer Aufgabe zurück. Dabei fallen eine Anzahl Maſchinen⸗ 
gewehre und Mannſchaften in Feindes Hand. Die 10. und 12. Kp. 
beſetzen beiderſeits eines Steinbruchs öſtlich Mareuil, die 9. Kp. beim 
ehem. Rgts.Gefechtsſtand eine Stellung. Der Feind folgt nördlich der 
Matz nur zögernd. Abends wird ein feindlicher Angriff abgeſchlagen. 
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11. Auguſt: Vorm. liegt ſchweres Art.Feuer auf der Hauptwider- 
ſtandslinie. Gegen Mittag geht der Feind auf der ganzen Linie zum 
Angriff vor, erleidet aber vor dem III. Btl. ſchwere Verluſte. Da es 
ihm jedoch gelingt, rechts und links des III. Btls. Gelände zu gewinnen, 
muß auch das III. Btl. zurückgehen. Die Kompagnien ſammeln ſich in 
dem Steinbruch öſtlich Mareuil. Die 9., 10., 11., 5. und 8. Kp. und die 
3. M. G. K. werden in der Stellung des J. Btls. eingeſetzt, die 12. K. wird 
Reſerve. 

12. Auguſt: Nachts werden neue Maſchinengewehre und Munition 
ausgegeben. Während des Tages hin- und herwogender Kampf um die 
Hauptwiderſtandslinie. Sie bleibt am Abend feſt in unſerer Hand. 

13. Auguſt: Der Vormittag verläuft außergewöhnlich ruhig. An 
Stelle der 12. Kp. wird die 10. Kp. in Reſerve genommen. 12 Uhr 
mittags beginnt das feindliche Wirkungsſchießen, 2.30 nachm. die Feuer⸗ 
walze. Ihr folgt der Inf. Angriff. Nachdem die Feuerwalze über die 
Stellung hinweggegangen ift, geht die M. W. Abt. ſelbſtändig zur Unter⸗ 
ſtützung in die Stellung. Während der Feind vor der Front durch das 
Feuer der Kompagnien in ſeinen Ausgangsſtellungen niedergehalten 
wird, gelingt es ihm in dem links anſchließenden Abſchnitt tief in die 
Stellung einzudringen. Auch das I. Btl. muß zurückgehen. Infolge⸗ 
deſſen mußte auch das II. und III. Btl. zurückgenommen werden. 5. Kp., 
3. M. G.K. und Teile der 1. M. G. K. nehmen im Anſchluß an Reſ. Inf. 
Rgt. 90 eine Aufnahmeſtellung an der nördlichen Mauer des Parkes 
von Pleſſis de Roye. Alsdann wird eine neue Widerſtandslinie auf 
dem Berge ſüdlich Piemont beſetzt. Es werden hier eingeſetzt in vor⸗ 
derſter Linie die 11., 5., 8., 9. Kp., dahinter als Reſerve die 12. und Teile 
der 10. Kp., die 3. M.G. K. und die M. W. Abt. Auch Teile des J. Btls. 
finden ſich bei dem K. T. K. ein. 

14. Auguſt: Das II. Btl. bleibt in vorderſter Linie auf dem Berg 
bei Plemont. Ihm wird die 9. und 12. Kp. unterſtellt. Das III. Btl. 
wird als Bereitſchaft in einen Graben zwiſchen Linotte-Holz und 
Straße Plemont—Dives zurückgezogen. Am Abend bezieht das III. Btl. 
Biwak in einem Gehölz bei Pleſſis-Cacheleux. 

15. Auguſt: Gegen Abend rückt das Rgt. als Eingreifſtaffel an 
einen Hang öſtlich der Einmündung des Liquette-Baches in die Divette. 
11 Uhr abends beſetzt J. und III. Btl. einen Graben 200 m weſtlich des 
Loriot-⸗Holzes. 

16. bis 18. Auguſt: Keine Veränderung und keine beſonderen Er⸗ 
eigniſſe. 
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19. Auguſt: 5.30 Uhr vorm. beginnt der Feind Laſſigny mit 
ſchwerſtem Feuer zu belegen. Dann folgt Gasſchießen und voll⸗ 
kommene Vernebelung unſerer Art, und des Berges bei Piemont. Da 
es dem Feinde gelingt, bei Pleſſis de Roye einzudringen, wird I. und 
III. Btl. zum Gegenſtoß eingeſetzt. Beiderfeits des Weges Laſſigny — 
Gury und ohne eigene Art. Unterſtützung vorgehend, wird der Feind 
trotz ſtärkſter Gegenwirkung zurückgeworfen. Gefangene werden ge⸗ 
macht. Da der Feind jedoch nordweſtlich des Roland-Turmes Vorteile 
errungen hatte, wurde die gewonnene Stellung auf die Dauer unhalt- 
bar. I. und III. Btl. werden daher auf Befehl der Diviſion in eine 
Stellung zwiſchen Roland⸗Turm und Straße PBleffis—Laffigny zurück⸗ 
genommen. Am Abend erfolgte Ablöſung und Rückmarſch in die Be⸗ 
reitſtellung am Loriot⸗Holz. 

20. Auguſt: Infolge Bedrohung des rechten Flügels Reſ. Inf. 
Rgts. 27 wird das III. Btl. am Nachmittag im Graben des Liquette⸗ 
Baches nordöſtlich Laſſigny bereitgeſtellt. Abends ſtarke Vergaſung 
des Liquette-Grundes. 

21. Auguſt: 1 Uhr nachts Abmarſch in nordöſtlicher Richtung nach 
Ecuvilly. Da der Ort unter Feuer liegt, wird 600 m weſtlich davon 
Biwak bezogen. 

22. Auguſt: 7 Uhr vorm. wird eine neue Bereitſchaftsſtellung am 
Bois de Quesnoy 1% km öſtlich Ecuvilly bezogen. Rege feindliche 
Fliegertätigkeit. 

23. Auguſt: Ergänzung von Waffen und Munition. 

24. Auguſt: Ausbildung am l. M. GG. 12. Kp. wird mit der 10. Kp. 
vereinigt. Die 12. Kp. hört auf zu beſtehen. 

25. und 26. Auguſt: Eingreifſtaffel für die 17. R. D. Das Rgt. 
verbleibt im Biwak beim Bois de Quesnoy. 

27. Auguſt: Abmarſch in nordöſtlicher Richtung über Freniches, 
Rouprel Fe. nach Berlancourt. 

28. Auguſt: Morgens Eintreffen in Berlancourt. Die Bataillone 
beziehen Ortsbiwak. 

29. Auguſt: Bereitſtellung des I. und II. Btls. an der Nordweſtecke 
des Bois d' Autrecourt, halbwegs Noyon—Guiscard. Abends Rückmarſch 
nach Berlancourt. Als Berlancourt beſchoſſen wird, wird Biwak 800 m 
ſüdlich des Ortes bezogen. 

30. Auguſt: Bereitſtellung des ganzen Regiments an der Nord⸗ 
weſtecke des Bois d Autrecourt. 
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31. Auguſt: Kurz nach Mitternacht Vormarſch in die Art. Schutz⸗ 
ſtellung der 105. J. D. am Mt. St. Simson, 1 km nordöſtlich Noyon. 
Abends Bereitſtellung zum Gegenangriff. Heftige feindliche Feuer⸗ 
überfälle. Der Führer des J. Btls. Rittmſtr. Korndorff wird ſchwer 
verwundet. 

1. September“): In der Nacht zum 1. Sept. löſt I. und II. Btl. das 
Inf. Rgt. 129 in feiner Stellung ab. III. Btl. bleibt zunächſt als Div. 
Reſerve in der Art. Schutzſtellung und löſt am Abend das Bereitſchafts⸗ 
Btl. des Inf. Rgts. 129 in einem Steinbruch hinter der vorderſten Linie 
ab. 9. Kp. bleibt als Rgts.Reſerve in der Art. Schutzſtellung. 

2. September: Keine beſonderen Ereigniſſe. 

3. September: Beim II. Btl. werden mehrfach Angriffe feindlicher 
Patrouillen zurückgewieſen. III. Btl. tritt nachm. den Rückmarſch durch 
das Waldgelände nordöſtlich Noyon an. 

4. November: I. und II. Btl. folgen kurz nach Mitternacht. Biwak 

* in einem Waldſtück ſüdöſtlich Ugny le Gay. Der Biwaksplatz muß wegen 
feindlichen Art. Feuers wiederholt gewechſelt werden. 

5. September: 10.45 abends Abmarſch in nordöſtlicher Richtung 
nach Hamegicourt und Moy (10 km nördl. la Fere). 

6. September: Morgens Ankunft und Biwak. I. und II. Btl. 
werden Eingreifſtaffel für die Crozat⸗Stellung. 

7. bis 9. September: Ausbau einer Stellung bei Moy. 

9. September: Beſetzung der Stellung und Fortſetzung des Aus⸗ 
baues. Die Stellung liegt am Oiſe —Aisne⸗Kanal, die vorderſte Linie 
2 km ſüdlich Moy, nach Hamegicourt verlaufend. Der Rgts Abſchnitt 
liegt zwiſchen Reſ. Inf. Rgt. 90 und Reſ. Inf. Rgt. 27. III. Btl. kommt 
in die vorderſte, II. Btl. in zweite Linie. I. Btl. wird Eingreifftaffel 
an der Bahn Vendeuil—Guiſe, südlich Mézieres. Hptm. Lange über ⸗ 
nimmt das I. Btl. 

11. bis 13. September: Keine beſonderen Ereigniſſe. 

14. September: Abmarſch des I. Btls. in ein Ruhelager bei Ribe⸗ 
mont. Das Vataillon verbleibt daſelbſt bis 18. Sept. 

17. September: II. Btl. bleibt als Nachhut der 241. J. D. in 
Stellung. 

18. September: Abends geht II. Btl. zurück. 

19. September: III. Btl. wird abgelöſt. II. Btl. wird wieder Be⸗ 
reitſchafts⸗Btl. Am Abend gehen II. und III. Btl. nach Mézie res. I. Btl. 
marſchiert nach Croix —Fonſamme (10 km nordöftl. St. Quentin). 


) Das Kriegs tagebuch des I. Bils. vom 1.—10. Sept. fehlt. 
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20. Sepfember: 2 Uhr vorm. wird II. Btl. auf Kraftwagen nach 
Croix⸗Fonſamme transportiert. III. Btl. wird auf Kraftwagen nach 
Fonteine gefahren und marſchiert von hier nach Croix⸗Fonſamme. 
Oberſtlt. Frh. v. Forſtner Rgts.Kdeur. 

21. September: Ruhetag. 

22. Sepfember: Abmarſch nach Seboncourt. 

23. September: Ruhetag. Durch Eintreffen von Erfah erreichen 
die Kompagnien eine Gefechtsſtärke von 80—90 Mann. 

24. September: Abtransport des Rgts. in Kraftwagen über Fres⸗ 
non le Grand, Montbröhain nach Veaurevoir. Am Abend löſt III. Btl. 
das Kampf⸗Btl. 446 ab. 

Kämpfe bei Vendhuille, halbwegs St. Quentin Cambrai, 
25. bis 30. September. 

25. September: In der Nacht zum 25. löſt II. Btl. beim Rgt. Auguſta 
ab, wird am Abend jedoch wieder vom 1. Reſ. Inf. Rgt. 27 abgelöſt. Vom 
III. Btl. kommen 11., 9. und 10. Kp. in vorderſte Linie. 

26. September: II. Btl. beſetzt die Kanal de l'Escaut⸗ Stellung, 
6. Kp. kommt als Reſerve in den Kanal⸗Tunnel ſüdöſtlich der Maquin⸗ 
court Fe. Die Amerikaner beſchießen die Stellung mit gewaltigem 
Munitionseinſatz. Sogar auf einzelne Leute, die ſich zeigen, wird mit 
Artillerie geſchoſſen. Lebhafte Aufklärungstätigkeit feindlicher e 
Feindlicher Angriff wird erwartet. In der Nacht zum 

27. September werden feindliche Patrouillen zurückgewieſen. In 
den Morgenſtunden verſtärkt ſich das feindliche Artilleriefeuer zum 
Trommelfeuer. Die Stellung wird vollkommen eingenebelt. Danach 
Angriff der amerikaniſchen Inf., begleitet von Tanks und Schlacht⸗ 
fliegern. Vor der Front des III. Vils. kommt der Angriff in unſerem 
Inf und M. G. Feuer nicht vorwärts. Dagegen glückt er in den Ab⸗ 
ſchnitten rechts und links und gegen die 10. Kp. Das III. Btl. wird 
vollkommen eingeſchloſſen und bis auf wenige Leute gefangen ge⸗ 
nommen. Die Amerikaner erſchießen waffenloſe Gefangene. Das J. Btl. 
wird zum Gegenſtoß in Richtung Lempire angeſetzt und nimmt bis 
zum Abend das verloren gegangene Gelände und die Trümmer der 
Tomboiſe Fe. wieder. Das II. Btl. wird aus der Kanal⸗Stellung nach 
vorn gezogen. 

28, Sepfember: Heftigftes Art. Feuer auf die vorderſte Stellung. 
Bereitſtellung von Tanks läßt auf erneuten Angriff der Amerikaner 
ſchließen. II. Btl. in zweiter Linie ſchiebt 6. Kp. als Naht⸗Kp. hinter 
die Abſchnittsgrenze rechts heraus. III. Btl. zieht alle verfügbaren Offi⸗ 
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ziere und Mannſchaften heran und ſtellt fie zu einer Kompagnie unter 
dem Lt. d. L. Scholz zuſammen. Rittmſtr. v. Skopnik wird Kdeur. der 
Sicherheitsbeſatzung in der Kanal⸗Stellung. 

29. Sepfember: Gegen 6 Uhr vorm. ſchlagartig einſetzendes 
Trommelfeuer auf die vorderſte Linie der Vendhuille⸗Stellung. Die 
Stellung wird mit Kampfgas vergaſt und derart eingenebelt, daß jeder 
Überblick und jede Führung verloren geht. Der mit friſchen und ſtarken 
Kräften, Tanks und Schlachtfliegern durchgeführte Angriff durchſtößt 
die Stellung an einigen Stellen und rollt ſie von rückwärts auf. Trotz 
tapferſter Gegenwehr und der Unerſchrockenheit der Führer geht die 
Vendhuille⸗Stellung verloren. Das J. und II. Btl. werden aufgerieben. 
Die Reſte ſammeln ſich in der Kanal-Stellung. Ein Gegenſtoß der 
ſchwachen Kompagnie Scholz vermag die Lage nicht zu ändern. Gegen 
Abend wird auf Befehl das weſtliche Kanalufer geräumt. 

30. September: Die Reſte des Rgts. beſetzen eine Stellung halb⸗ 
wegs Vendhuille—le Catelet. Die Reſte des III. Vils. beſetzen das Vor⸗ 
feld, die des II. Btls. die Hauptwiderſtandslinie, die des I. Btls. werden 
Rgts. Reſerve. 5 

1. Oktober: Verhältnismäßig ruhiger Tag. Aus den Reſten der 
Bataillone wird je eine Kompagnie gebildet. 1. Kp. Lt. d. R. Schau⸗ 
mann, 2. Kp. Oberlt. d. R. Greiff, 3. Kp. Lt. d. R. Harniſch. 

2. Oktober: Verhältnismäßig ruhiger Tag. Die Stellung wird nach 
Kräften ausgebaut. 

3. Oktober: 5.40 vorm. Trommelfeuer. Anſchließend Inf. Angriff 
auf breiter Front. Die Stellung wird gehalten. 

4. Oktober: 5.45 vorm, wieder Trommelfeuer. Die Linie des Ref.» 
Inf. Rgts. 27 rechts, und das Reſ. Inf. Rgt. 90 links vom Rgt. werden 
durchbrochen und die Stellung des Rgts. von rückwärts angegriffen. 
Der Rgts. Stab fällt in Gefangenſchaft. 

5. Oktober: Es werden Urlauber, Geneſene uſw. geſammelt. 

6. Oktober“): Die Reſte des Rgts. werden nach Croix, 6 km nord» 
öſtlich le Cateau zuſammengezogen. Hier wird eine neue Stellung 
ausgebaut. 

7. und 8. Oktober: Ausbau der ſog. Hermann⸗Stellung. Der Be⸗ 
ſtand des Rats. bleibt in drei Kompagnien eingeteilt. 

9. Oktober: Die Div. beſetzt die Hermann⸗Stellung, das Rgt. den 
Abſchnitt am Südrand von le Cateau bis 1 km ſüdlich davon. 1. Kp. 


= ) Das Kriegs tagebuch des I. Btls. ſchließt mit dem 6. Oktober ab. 
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(. Btl.) beſetzt das Vorfeld, 2. Kp. (II. Btl.) die Hauptwiderſtandslinie, 
3. Kp. (II. Btl.) wird Rgts. Reſerve. 

10. Oktober: Der Feind arbeitet ſich an die Stellung heran. Feind⸗ 
liche Flieger ſtören die Arbeiten in der Stellung durch Bombenabwurf. 
Am Abend wird das Rgt. durch Inf. Rgt. 162 (17. Reſ. D.) abgelöſt. Die 
drei Kompagnien des Rgts. ſtellen ſich in dem Walde weſtlich Ors be⸗ 
reit. 54. J. D. iſt Eingreif⸗Div. für 17. und 21. Reſ. Div. 

11. Oktober: Morgens Eintreffen in dem Walde bei Drs. 

12. Oktober: Das Biwak wird von feindlicher Art, beſchoſſen, das 
Net. infolgedeſſen nach Ors verlegt. 

13. und 14. Oktober: Morgens und abends Marſchbereitſchaft. Keine 
beſonderen Ereigniſſe. 

15. Oktober: Quartierwechſel in Ors wegen feindlichen Art. Feuers. 

16. Oktober: Ausheben einer Stellung am Sambre-Ranal, Unter⸗ 
bringung der Kompagnien in der Beaurevoir Fe. 

Kämpfe bei Catillon. 17. bis 19. Oktober. 

17. Oktober: Vormarſch auf das Weſtufer des Sambre-Kanals in 
eine Bereitſtellung hart ſüdweſtlich Catillon. Beginn des feindlichen 
Trommelfeuers auf die vorderſte Stellung. Abmarſch in den Bereit⸗ 
ſtellungsraum öftlich der Jonquiere Fe. unter ſchwerem feindlichen Art.» 
Feuer. Die Kompagnien erleiden bereits hierbei beträchtliche Verluſte. 
Eingraben in zweiter Linie. 

18. Oktober: 6.30 vorm. Trommelfeuer, 7.30 vorm. feindlicher 
Angriff, nachdem die Stellung vollkommen vernebelt iſt. Der Feind 
bricht rechts durch und umfaßt den rechten Flügel der 2. Kp. Die 
Kompagnien gehen infolgedeſſen bis hart weſtlich Catillon zurück und 
beſetzen dort eine Stellung. Am Abend rücken die Reſte der Kom⸗ 
pagnien unter Lt. d. R. Normann als Div. Reſerve in einen Obſtgarten 
ſüdweſtlich Catillon. 8 

19. Oktober: Am Abend geht die Div. vor und nimmt die alte 
Stellung wieder. Verbleiben in der Stellung, bis ſich die 204. J. D. 
wieder geſammelt hat. 

20. Oktober: Ablöſung der Kompagnien. Sie marſchieren nach der 
Loquignol Fe., nachm. nach Hachette und abends nach Feignies. Nachts 
Rücktransport in Laſtkraftwagen nach Maubeuge (Faubourg de Mons). 
Die Kompagnien erhalten Erſatz. 

21. bis 23. Oktober: Ruhe und Ausbildung in Maubeuge. 

23. Oktober“): Mittags Abtransport von Bhf. Maubeuge nach 


) Das Kriegstagebuch des II. Btls. ſchließt mit 23. Oft, ab. wi 


Bhf. Hachette bei Landrecies. Marſch am Kanal entlang nach Blan⸗ 
chiſſerie 2 km öſtlich Landrecies, wo unter Hecken und Bäumen biwakiert 
wird. 

24. Oktober: Nach Mitternacht Abmarſch nach les Etoquies. Biwak 
an der Straße les Etoquies Faubourg Soysres. 

25. Oktober: Von 4 Uhr vorm. ab erhöhte Gefechtsbereitſchaft. 
Nachm. wird II. Btl. als Sicherheitsbeſatzung des Brückenkopfes in 
Landrecies dem Inf. Rgt. 479 unterſtellt. I. Btl. hält ſich zum Gegen⸗ 
ſtoß bereit. III. Btl. bleibt als Rgts.Reſerve an der Südoſtecke des 
Foret de Mormal. 

26. Oktober: Keine beſonderen Ereigniſſe. 

27. bis 29. Oktober: Rege feindliche Art.⸗ und Fliegertätigkeit. 

30. Oktober: III. Btl. beſetzt im Anſchluß an den Brückenkopf in 
Landrecries (II. Btl.) eine Art. Schutzſtellung. Abends wird das Rgt,. 
durch zwei Bataillone des Reſ. Inf.Rgts. 71 abgelöſt und nach Fais⸗ 
nieres in Marſch geſetzt. 

31. Oktober: 3 Uhr vorm. Ankunft in Faisnieres. Ruhetag. 

1. November: Abends Abmarſch über Maroilles—Fapril zur 
Sambreton Fe. und Ablöſung des Inf. Rgts. 478 in einer Stellung 
am Sambre⸗Oiſe⸗Kanal beim Ort Ors. 

2. November: Ein Art. Volltreffer trifft den Rgts.Gefechtsſtand 
und verurſacht ſtarke Verluſte. Auf dem Rgts.Abſchnitt liegt Störungs⸗ 
feuer. Am Abend Gefecht der auf Vorpoſten befindlichen 9. Kp. 

3. November: Engliſche Patrouillen werden am Kanal abgewieſen. 
Sonſt im allgemeinen ruhiger Tag. 

4. November: Kampf am Oiſe⸗Sabre⸗Kanal bei 
Ors. 1 

6.45 vorm. ſchlagartig einſetzendes Trommelfeuer auf die vorderſte 
Stellung, das Zwiſchen⸗ und Hintergelände. Das ganze an ſich ſchon 
durch Hecken unüberſichtliche Gelände wird vollkommen vernebelt. Da 
die eigene Art. nur noch ſchwach auftritt, ſchießen M. W. und M.. 
Sperrfeuer. Während die Engländer gegen das III. Btl. nicht vor⸗ 
wärts kommen, werden die Kompagnien des II. Btls. überrannt und 
aufgerieben. Da ein Gegenangriff ausbleibt, gelangen die Engländer 
in den Rücken des III. Btls. Von allen Seiten erhält das Btl. Feuer. 
Die M. W. Abt. verteidigt ſich bis zum letzten Schuß und ſprengt dann 
ihre Werfer. Die Reſte des Btls. ſammeln ſich um den K. T.K. Nach 
heldenmütigem Kampfe geht der K. T.K. von Stellung zu Stellung über 
Sambreton bis nördlich Petit⸗Verzeilles zurück, wo er eine Stellung 
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zum Schutze der 6./F. A. Rgt. 108 beſetzt. Hier trifft der Befehl ein, 
nach Abzug der Art. nach Faisnidres zurückzugehen. 

5. November: 1 Uhr nachts haben ſich etwa 100 Mann in der 
Kirche von Faisnieres zuſammengefunden. 6 Uhr vorm. Abmarſch nach 
Limont⸗Fontaine. Hier werden die Reſte des Rgts. zur Kompagnie 
v. Köller zuſammengeſtellt (4 Offiziere, 200 Mann). Nachm. Abmarſch 
in ſtrömendem Regen nach St. Rémi⸗ mal ⸗ bati, wo die Kompagnie 
v. Köller als Eingreifſtaffel des Gen. Kdos. 51 verbleibt. 

6. November: Beſetzung einer Aufnahmeſtellung nördlich des 
Weges Limont⸗Fontaine—Bachant. 

7. November: In der Nacht zum 7. Nov. werden die Nachhuten 
der 204. und 243. J. D. zurückgezogen. Die Aufnahmeſtellung ber 
54. J. D. wird vorderſte Linie. 9 Uhr vorm. greifen die Engländer 
mit ſtarken Kräften an und drücken die Verteidigungslinie zurück. 
Offiziere und Mannſchaften ſind durch die ſchweren Kämpfe und Ent⸗ 
behrungen der letzten drei Monate am Ende ihrer Kraft. An dem 
Wege Limont—St. Rémi⸗mal⸗bati wird der feindliche Angriff zum 
Stehen gebracht. Die Höhen öſtlich dieſes Weges werden gegen weitere 
Angriffe behauptet. 

8. November: Die Front wird bis in die Linie Hautmont—le 
Pavé— Beaufort ſüdlich Maubeuge zurückgenommen. Keine befonderen 
Ereigniſſe. 

9. November: Kompagnie v. Köller wird als Div. Reſerve nach 
Merbes le Chateau (15 km nordöſtl. Maubeuge) zurückverlegt. 

10. November: Rückmarſch von Merbes le Chateau nach Hourpes. 
Gefechtsfühlung mit dem Feinde beſteht nicht. Außerſt rege feindliche 
Fliegertätigkeit. 

11. November: 12 Uhr mittags Waffenſtillſtand. 


IV. 
45. Rückmarſch und Demobilmachung. 
(11. November 1918 bis 8. Januar 1919.) 
11. November: Nachm. Marſch von Hourpes nach Goutroux (D. U.). 
12. November: Ruhetag. II. und III. Btl. werden zu einem (l.). 
Bataillon verſchmolzen. II. Btl. hört auf zu beſtehen. 
13. November: Marſch über Charleroi, Pironchamps nach Wanſer⸗ 
zee —Boulet (O. U.). 


= £ 


14. November: Ruhetag. 

15. November: Marſch über Spy nach Vedrin. 

16. November: Marſch über Champion, Selayn nach Andenne. 

17. November: Ruhetag. 

18. November: Weitermarſch über Salidres, Vierſet⸗Baſſe nach 
Fraiture. 

19. November: Weitermarſch über Anthisnes nach Awan. 

20. November: Weitermarſch über Aywille nach Winam⸗Planche. 

21. November: Weitermarſch über Spa (6 Uhr vorm.) nach Mal⸗ 
medy. 10.25 Uhr wird die deutſche Grenze bei Rothwaſſer über⸗ 
ſchritten. Malmedy iſt reich beflaggt. 

22. bis 27. November bleibt III. Btl. in Malmedy. I. Btl. marſchiert 
von Malmedy nach Wepwertz. 

23. November: I. Btl. von Weywertz bis Bocherath. 

24. November: I. Btl. von Bocherath über Schleiden nach Olef. 

25. November: I. Btl. von Olef nach Wallenthal. 

26. November: I. Btl. von Wallenthal über Kommern nach Dür⸗ 
ſcheven und Frauenthal. 

27. November: I. Btl. Ruhetag. 

28. November: I. Btl. von Frauenthal nach Bodenheim. III. Btl. 
marſchiert mit dem Züf.Rgt. 122 über Chödes nach Ober⸗Weywertz. 

29. November: J. Btl. marſchiert von Bodenheim nach Hemmerich. 
III. Btl. von Ober⸗Weywertz nach Ettelſcheid und am Abend weiter 
über Elſenborn, Wirtzfeld, Bocherath, Schleiden, Olef, Roggendorf nach 
Kommern. 

30. November: J. Btl. marſchiert von Hemmerich über Mondorf 
nach Sieglar. 12 Uhr mittags überſchreitet das Btl. den Rhein auf 
einer Pontonbrücke bei Mondorf bei Bonn. III. Btl. Kommern. 

1. Dezember: I. Btl. nach Schloß Herrenſtein. III. Btl. Ruhetag 
in Kommern. 

2. Dezember: I. Btl. marſchiert von Schloß Herrenſtein über Wald⸗ 
broel nach Happach und am Abend weiter nach Denklingen. III. Btl. 
marſchiert von Kommern nach Euskirchen. 

3. Dezember: I. Btl. marſchiert abends von Denklingen weiter nach 
Eckenhagen. III. Btl. von Euskirchen nach Heimerzheim und abends 


89 


weiter über Gr.-Büllesheim, Bodenheim, Berkum, Neukirch, Bornheim 
nach Herſet an die Rhein⸗Kriegsbrücke. 

4. Dezember: J. Btl. marſchiert von Eckenhagen nach Ferndorf bei 
Siegen. III. Bl. überſchreitet 1.32 vorm. den Rhein und marſchiert über 
Mondorf, Eſchenar, Sieglar nach Gr.⸗Kriegsdorf. 

5. Dezember: J. Btl. hat Ruhetag in Ferndorf. Die Reichs- und 
Kommunalbeamten werden entlaſſen. III. Btl. hat Ruhetag in Gr.⸗ 
Kriegsdorf. 

6. Dezember: I. Btl. marſchiert von Ferndorf nach Hilchenbach, 
III. Btl. von Gr.⸗Kriegsdorf über Sieglar, Siegburg, Kaldauen, Allner 
nach Felderhof und Keferhof. 

7. Dezember: I. Btl. von Hilchenbach nach Balde, III. Btl. über 
Schönenberg, Ruppichberoth, Benroth, Berkenroth, Waldbroel, Hennes⸗ 
dorf nach Denklingen. 

8. Dezember: I. Btl. Ruhetag in Balde. III. Btl. marſchiert über 
Löffelsberg, Schalenbach, Bhf. Gerlingen, Gerklingen nach Schönau. 


9. Dezember: J. Btl. marſchiert von Balde nach Hoheley, III. Btl. 
über Göckhauſen, Oſthalden, Ferndorf, Allenbach nach Hilchenbach. 

10. Dezember: I. Bil. von Hoheley nach Medebach. III. Bil. 
Ruhetag. 

11. Dezember: J. Btl. Ruhetag. III. Btl. marſchiert über Lützel, 
Erndtebrück, Schomadel nach Berghauſen. 

12. Dezember: J. Btl. marſchiert von Medebach nach Lengefeld, 
IM. Btl. von Berghauſen über Berleburg, Wemlinghauſen, Langewieſe 
nach Winterberg. 

13. Dezember: I. Btl. von Lengefeld über Korbach, Sachſenhauſen, 
Freienhagen nach Wolfhagen, III. Btl. von Winterberg über Medebach 
Hillershauſen, Eppe nach Nordenbeck und Korbach. 

14. Dezember: I. Btl. Ruhetag in Wolfhagen. III. Btl. marſchiert 
über Sachſenhauſen, Freyenhagen, Bühle nach Wolfhagen. 

15. Dezember: J. Btl. nach Niederelſungen, III. Btl. nach Ehringen 
und Nothfelden bei Kaſſel. 

16. Dezember bis 2. Januar: Standquartier in Niederelſungen 
Ehringen und Nothfelden. Entlaſſung der links der Weſer beheimateten 
Leute. 

18. Dezember: Entlaſſung bis zum Jahrgang 1887. 


1919. 


3. Januar: Quartierwechſel nach Ober- und Niedermeifer. 

5. Januar: 7.45 vorm. auf Bhf. Hofgeismar verladen, Abfahrt 
3.30 nachm. über Hameln. 

6. Januar: 7.47 nachm. Eintreffen des III. Btls. in Schleswig, 
begrüßt von den Spitzen der Behörden und dem E./84. 

7. Januar: 8 Uhr vorm. Eintreffen des J. Btls. in Schleswig. 

8. Januar: Demobilmachung des Regiments. 


